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Slûjïcrdîor (ftoffitungSgitters «nb .fmcfbrett;

Begleitung) :

O 23roporg, bu gefjft fo fülle
©inter jenen Sergen auf;
Unfer SBünfdjen fei bein SBttte:
Scacfi © t. ©allen nimm ben Sauf.

Saffet unê baê Sanb proporgen,
Unb in frömmfter ©errfdjermadjt
33cifcbelfc£u(en gu oerfnorgen,

îapfer ftreiten Jag unb 9cadjt.

îKDrgBnrDffîanteiôer-OIfîor (©emofrafcgetger

unb 33tuberbanbörgeli) :

Stüber reidjt bie ©anb jum Sunbe;
SDicfe fc&öne geterfiunbe
Sringt ben grieben nUerortê ;

Stoerale, 9ïabifunf[er,
iJemofraten, SDunMmuitfler
©iniget ber ©err Sroporj.

Minorjcnrfior (gebämpfte Stommeln uub

Kartoffeln) :

dhix fülle! fein ©eräufdj gemacht

Sei ber 9cadjt!
SÖafj unfer Sinb, roenn (Siner lacfjt,

Sfcidjt erroadjt

Sttlü (3tteiaj= unb SMbeü=TOufif) :

©cblaf, Stnblein, fdjlaf!
Seife, leife läuft ein ©djaf;
©in ©djroarger unb ein SBeiber,

Sin ^utfdjer uub ein Seiler.
©cblaf, Santönli, fdjlaf!

HJajorjEitdtar OJcadjtroödjterilappcr unb Sagb=

Börner) :

SBaê fraudjt benn ba int Sufdj fjerum?
3dj glaub' Ultramontanium."
yiux uubergagt, flopft auf ben Sufdj;
©ê raudjt unb ftaubt unb fd)nau6t fjufd)

Ijttfdj!
©sftmfjle (mit 33efamtten):

9cur ftttte! lein ©eräufdj gemadjt!
(guriofo=$DifiangreiterfignaIe:)

©i, roir fjafjen'ê bod) gebadjt:
Sllleê, SlHeS tft erroadjt,
Unb 'cê geljt sur ©onntagêfdjladjt

(©djroefelpfeifen:)

Sürtlüri mir berlûûret'ê mir Perlûûret'ë
(ïtommel :)

Scf) globeê bigopp au! t globeê fügopp au!

OiBl'rJiraaene ÜMnmjcv (Souipaufcn uub

©iftcljmbal.)

Sontmft im SDtorgenrotlj bafjer,
©cfjlcdjter Sceununbgroangigfter!
©aft gel)o6en ben 9J?ajorg;

Sradjteft aber bem SJcinorg

Unb bent lieblicfjen SJroporg

©nen fdjauberbareri ©torg!"
Stcaltaffe îUajovan^r-SwIo (tiare nette

f(aïjnettcn :)

SDer 33roporg ift.brao gepöbelt",
.©at baê Seben |cb berförjelt".

Eulf^rtdîOB (^faffenpfelfen u. fagöttlidje Begleitung) :

Sriiber retdjt bie= »on£ .'jum Sänbel,

©el)t, roir bringen eud) ein ©tänbel;
SDrum Pergeffet alte ©anbei,
SDaê Pcrfdjönert Seut' unb Sänbel.

<Ptt>r ïtBt' HeVtntfiten (TOaultrommel unb

Stouangel.)
Sompromifj tjnft einen 3îifj,
Sompromajj, baê madjt unê ©pafj;
Sompromufs eê gebt jum ©djlufj;
Sompromof} Ijerab bom 9iof$!
©inn beê SDemofraten=SBort'ë

©eijjt: Sroporj !"

(EIntr last 3thannttn (g(otte§ glöteugeftatter
unb Sorîgïocfen) :

©ang geroife ©err Somprumifc,
Dtjne @pa& ©err Sompromajj,
©rufe unb Sufj ©err Sompromufj:

Unb baê gnbe beê SlfforbS
©eifet: Sroporj!"

CljOlt (gricben§fdjalnteien unb §anbf(apf) :

Srüber reidjt bie ©anb jum Sunbe;
©t, roir ftnb ja bod) im ©runbe
Sürger in beê Sanbcê Stunbe!
©ure SBunbe feine SBunbe,

@d)abet nidjlê bent Seuenmunbe!"
Unb id) roette fjunbert 33funbe,

Salb feib 3t)r Scrngefunbe!
©odjgett tjalten bann jur ©tunbe :

©bttarb unb Sunigunbe!"

(Sd)Iufjtafeten,Jîantonêfanonen,3;riumpf)bogeuDerbeug=

ung, SBraOogeräufd) Seufjergemurr S3erfofjnung§=

fjanbfdjlegel, bengatifdje 5Etger unb Sergbeleudjtung.)

J tt v i ï» i T xï| b 0

Da bic tarifer Suriften in baê riefenmäjjige îlftenutaterinl beë

^annmaffanbalê iu fefjr furjer Bett nnb mit ungeflfjuter 91afdjt)eit Slnrlicit

ge6radjt unb mit ü6errafd)enber ©eroanbttjeit in wenigen SBodjen blijcn

betnteintlidjen SlugtaêftaU ju reinigen im ©tanbe roaren, fo neljmen fic nun

oont aufängtid) epentuetl gefaxten Sefctjtuffe, befjufê Scj.tjleunigung beê

©eridjtêgaugeê, baê ©eridjtêperfonal ber aJüincfjenfteinei'= unb 3oaifofer=

proseffe ju ©ülfe ju rufen, unter fotfjanen Umftänben Umgang unb ftnb ets

freut, bie ©adje nicfjt auf 3<ujre fjinauê üerfcfjleppen su müffen, roobei itjncn

bie ejpebitiben ©cljroeijer geroil gerne beljütfltd) geroefen roären.

SBaê?" rief entrüftet W o D x en 5 ei m, ber Sotfdjafter ber Sftuffert,

©laubt man etroa roofjl, idj fet audj fdjon in ©djroulißuffen,

Sd) fjätt' itt Scöttjen in $nttê.SBanamagelb genommen

$um Donna, mir foüt' einer nur mit ber Seljauptung fommen

SBir Sîuffen, roir ftnb biel gu ftotg, unb roenn roir foldj' Serfjredjcu

Segefj'n, nun gut, bann laffen roir unê nur bafjeim beftecfjen."

Manama ift eine Seibcnfdjaft,

®ic mit ©iffel fudjt,
SBaê Seffepê fdjafft!

Feuilleton.
©ê ift feine Sunft, SKeier gu fjeifsen, aber ein recfjter SDcctcr gu fein,

bagu gefjött mefjr alê Srot effen. ©rftenê gibt eë Smeier unb ?)pftionmeier,

bann mufj man ©meier unterfdjeiben uub Slmaier, roeldjeê meiftenê ioldje

ftnb, bie je nadj ©auffe unb Saiffe ©ofianna fingen ober SBaifjgefcfjrieeu,

roelcfjeê e6entaflê mit 3t gefcfjrie&en rotrb- 'Damit man gutraultd) gu ifjnen.

roirb ober SRefpeft öor ifjnen ftiegt, fjetfjen fie audj 9Jcaierfjirfdj unb ä)cater=

lero. Sei ben ©meiern ftefjen bte Siebermeier o6enau bie im ©ommer

Seugïdjufje tragen unb gu attent %a fagen; fte Ijaben bte ©aare glatt ge=

ftridjen unb lädjeln audj beim 9îegenroetter. ©tue fänftmütfjige Sutterfauce

mit Südjltin ift ifjnen lieber atê SDtjnamit unb 9taudjfnfe§. SÖre Utjr geljt

meiftenê fjinten nadj unb fie audj. Oft fjoôen fie eine böte Srau, bte barum

nodj böfer roirb, roeil iljr ber SJcann nte eine Dppofition macfjt. Die Siebermeier

fjaben baumrooüene grofjcarrlrte 9caêtitdjer unb roeidjmütfjige ©ergen,

fie gerfdjmetteru S'ciemanb unb bleiben gebulbig ftefjen, roenn ifjr Saro eine

fjarte Dcffnung fjat. Scacfj bem £obe fpufen fie nie alê ©efpenfter ober

Ijôdjftenë, um bem Sanarienoogel Sutter gu geben.

©ang anberê finb bie S^otenmeter bie in. ben Songerten baftfeen tute

bte Sobtenridjter, unb bie Sunflmeier bie in ben SluêfteEungen ben ©la1r=

oßfcurmoltfe fpielen. Seibe fdjauen geiftfprüfjenb um bie ©läfer beê Sfcafen«

flemmerê fjerum unb ftretdjeln fidj baê Sinn mit metjr Sefjagen alê icfj eê

beut fcfjönften äJcäbcfjen tfjun roürbe. Dex SJtotenmeter benft immer im ©ed)ê

adjteltaft unb fein Sopf ift immer in ©djroingungen roie 6ei einem ®rofcfjfetti

ro|, baë ü6er bie Sogatitljmen nadjbenft. Spielt bte erfte Sioline einen

falfdjen S:on, fo friegt er Sei6fcfjmergen unb grinêt, Perfättt in Sucfungen

unb roifcfjt ftdj ben ©eelenfdjroeifj (gerudjloë) öon ber ©tkne. Sft ein Slbagio
tabcfloê, fo roiegt er fid) roonntg unb macfjt mit. brm Sopf ©djaufelberoe5
gun'gcn roie ein Perltebter ©djraubenbampfer. Dcadjfjet, roenn baê Songert
auê tft, ftürntt man foflegialifd) auf ben Sünftler gu ttnb brüett ifjm bte ©anb.*)

®er Sunftmeier, oljne Dcafenflemmer gar nicfjt gu benfen, rebet gern
per SBir" unb meint bagegen ficfj unb ben Sîubenê Unb ben 9iapfjae[. ©t
Ijat meiftenê nidjt Seit gum ©elbermalen unb befdjränft fidj bafür 'auf'ê
Srtttfiren. Stitbitätcn fieljt er nur roegen ber fogenannten gteifdjtönc" an.**)
Unterftütiungen an Sünftler gibt er ute, roeit cr fein getfiigeê Proletariat
fdjaffen roill.

3afjfloê finb bte Scretnëmeier, bie aüe 3l6enb bei irgenb einer SBafjl
ober ©tatutenrePifton baê grofje SBort füfjren müffen. ®tc ©imntcfêleiter
ifjreê ®afeinê ift: ©timmcngäljler, Seifitier, Slftuar, Sigepräfibent, 93räfi=
bent, ©fjrenpräfibent. S6re ïoafte finb fo roofjlfeil roie Sltauêbrerf uub bic
©efüfjle, Pon benen bei Safjreêfeflen ifjre SBeftcn befeelt ftnb, gletdjen einem

Sü&tr bott ©eifenbrüfje. îlufjerbem gibt eê nodj Söifenmeter bte ben

giiiangleuten bte Sltjnungen ablaufdjen, ©anitâtêmeier, bte an jeber ©tra|en=
eefe einen Sactttuê roittern, unb 3ufunftêmeier, bie ben gröfjen europäifdjen
Srtegëauêbrudj Pon 3afjr gu Safjr prolongtren unb alleroeil ein 93funb

©djnupftabaf in 9teferöe fjaôên, roeit bei Slulafj etneë SBeltôranbeê feiner

mefjr gu befommen. roäre. ®ie SBinfelmeier ober,53effimeier unb bie Sucfjfje=

meier ober Dptimeier finb gleidjfam bic SetdjenÈitter unb ©ePatterêleute ber

neugeborenen SBeltgefdjidjte ; bie SBüfjlmeier, bte ben ©anê fjtnter ben ©eirt
Ijetjen, finb bie ©djroa6cnfnfer ber europäifdjen ©ejenfiidje.

*) Slnmerlung be§ ©egetS : Ober etroaê ¦ tjinein

**) Stnontjme Wnmetfung: SSäre S3e(eibigung TOabigeit! -kr-

Pyopörzlirhe Ruf- und Nbgangs-Musik.
Rlvlkerchvr (Hoffnungszitter- und Hackbrctt-

begleitung) :

O Proporz, du gehst so stille

Hinter jenen Bergen auf;
Unser Wünschen sei dein Wille:
Nach St. Gallen nimm den Lauf.
Lasset uns das Land Proporzen,
Und in frömmster Herrschermacht
Mischelschulen zu verknorzen,

Tapfer streiten Tag und Nacht.

Morgenrothsnzeiger-Chor (Demokratzgeiger

und Bruderhandörgeli) :

Brüder reicht die Hand zum Bunde;
Diese schöne Feierstunde

Bringt den Frieden allerorts;
Liberale, Nadikunkler,
Demokraten, Dunkelmunkler

Einiget der Herr Proporz.

MInorzenchor (gedämpfte Trommeln und

Kartoffeln) :

Nur stille! kein Geräusch gemacht

Bei der Nacht!
Daß unser Kind, wenn Einer lacht,

Nicht erwacht

Solo (Streich- und Kräbeli-Musik) :

Schla'. Kindlein, schlaf!

Leise, leise läuft ein Schaf:
Ein Schwarzer und ein Meitzer,
Ein Putscher uud ein Beißer.
Schlaf, Kantönli. schlaf!

Majorzenrhor (Nachlwächterklapper und Jagd¬

hörner) -

Was kraucht denn da im Busch herum?

Ich glaub' Ultramontanium"
Nur unverzagt, klopft auf den Busch:
Es raucht und staubt und schnaubt husch

husch!

Vewuhte (mit Bekannten):

Nur stille! kein Geräusch gemacht!
(Furioso-Distanzreitersignale:)

Ei, wir Haben's doch gedacht:

Alles. Alles ist erwacht.
Und es geht zur Sonntagsschlacht!

(Schwefelpfeifen :)

Lürilüri mir verlüüret's mir verlüüret's
(Trommel :)

Ich globes bigopp au! i globes bigopp au!

Geschlagene Minorzer (Zonipauken und

Gisicyinbal.)
Kommst im Morgenroth daher,
Schlechter Nennuudzwanzigster!
Hast gehoben den Majorz;
Brachtest aber dem Minorz
Und dem lieblichen Proporz
Einen schauderbaren Starz!"

Sieghafte Majorsnqr-Solo (klare nette

KlarZneltcn :)

Der Proporz ist.brav gepörzelt",
Hat das Leben Hch verkörzelt".

Rulkqnchov (Pfaffenpfelsen u. fagötlliche Begleitung) :

Brüder reicht die Hand zum Bändel,

Seht, wir bringen euch ein Stände!;
Drum vergesset alte Händel,
Das verschönert Leut' und Ländcl.

Thor der Bewußten (Maulirommel uud

Treuangel.)
Kompromiß hast einen Riß,
Kvmpromaß, das macht uns Spaß;
Kompromuß es geht zum Schluß;
Kompromoß herab vom Roß!
Sinn des Demokraten-Wort's
Heißt: Proporz!"

Chor der Bekannten (Flottes Flötengcflatter
und Lvckglocken) :

Ganz gewiß Herr Kompromiß,
Ohne Spaß Herr Kompromaß,
Gruß und Kuß Herr Kompromuß:

Und das Ende des Akkords

Heißt: Proporz!"

Choy (Fricdensschalmeien und Handklaps):

Brüder reicht die Hand zum Bunde;
Ei, wir sind ja doch im Grunde
Bürger in des Landes Runde!
Eure Wunde keine Wunde,
Schadet nichts dem Leuenmunde!"
Und ich wette hundert Pfunde,
Bald seid Ihr Kerngesunde!
Hochzeit halten dann zur Stunde :

Eduard und Kunigunde!"

(Schlußraketen,Kantonskanonen,Triumphbvgenverbeug-

ung, Bravogeräusch, Seufzergemurr, Versöhnungshandschlegel,

bengalische Tiger und Bergbeleuchtung.)

Juridisches.
Da die Pariser Juristen in das riesenmäßige Aktenmaterial des

Pnuamaskandals in sehr kurzer Zeit und mit ungeahnter Raschheit Klarheit

gebracht und mit überraschender Gewandtheit in wenigen Wochen ditscn

venneintlichen Augiasstall zu reinigen im Stande waren, so nehmen sie min

vom anfänglich eventuell gefaßten Beschlusse, behufs Beschleunigung des

Gerichtsganges, das Gerichtspersonal der Müuchensteiner- und Zollikofer-

prozesse zu Hülfe zu rufen, uuter sothanen Umständen Umgang und sind

erfreut, die Sache nicht auf Jahre hinaus verschleppen zu müssen, wobei ihnen

die expeditiven Schweizer gewiß gerne behülflich gewesen wären.

Was?" rief entrüstet Mohren h eim, der Botschafter der Russen,

Glaubt man etwa wohl, ich sei auch schon in Schwulibussen,

Ich hätt' iu Nöthen in Poris Panamageld genommen

Zum Donner, mir sollt' einer nur mit der Behauptung kommen

Wir Russen, wir sind viel zu stolz, und wenn wir solch' Verbrechen

Begeh'n, nun gut, dann lassen wir uns nur daheim bestechen."

Panama ist eine Leidenschaft,

Die mit Eissel sucht.

Was Lesseps schafft!

Allerlei Meier.
Es ist keine Kunst, Meier zu heißen, aber ein rechter Meier zu sein,

dazu gehört mehr als Brot essen. Erstens gibt es Jmcier und Ypsilonmeier.

dann muß man E.neier unterscheiden uud Amaicr, welches meistens solche

sind, die je nach Hausse und Baisse Hosianna singen oder Waihgeschrieen,

welches ebeiiìalls mit A geschrieben wird- Damit man zutraulich zu ihnen

wird oder Respekt vor ihnen kriegt, heißen sie auch Maierhirsch und Maier-
lew. Bei den Emeiern stehen die Biedermeier obenan die im Sommer

Zeug'chuhe tragen und zu allem Ja sagen; sie haben die Haare glalt
gestrichen und lächeln auch beim Regenwetter. Eine sänftmüthige Bultersauce

mit Küchlein ist ihnen lieber als Dynamit und Rauchloses. Ihre Uhr geht

meistens hinten nach und sie auch. Oft haben sie eine böse Frau, die darum

noch böser wird, weil ihr der Mann nie eine Opposition macht. Die Biedermeier

haben baumwollene großcarrirte Nastücher und weichmiithige Herzen,

sie zerschmettern Niemand nnd bleiben geduldig stehen, wenn ihr Karo eine

harte Ocffnung hat. Nach dem Tode spuken sie nie als Gespenster oder

höchstens, um dem Kanarienvogel Futter zu geben.

Ganz anders sind die Notenmeter, die in. den Konzerten dasitzen wie

die Todtenrichter, und die Kuustmeier die in den Ausstellungen den Clalr-
obscurmoltke spielen. Beide schauen geistsprühend um die Gläser des

Nasenklemmers herum und streicheln sich das Kinn mit mehr Behagen als ich es

dem schönsten Mädchen thun würde. Der Notenmeier denkt immer im Sechs

achteltakt und sein Kopf ist immer in Schwingungen wie bei einem Drvschken-

roß, das über die Logarithmen nachdenkt. Spielt die erste Violine einen

falschen Ton, so kriegt er Leibschmerzen und grinst, verfällt in Zuckungen

und wischt sich den Seelenschweiß (geruchlos) von der Stirne. Ist ein Adagio
tadellos, so wiegt cr sich wonnig und macht mit dem Kopf Schaukelbewegungen

wie ein verliebter Schraubendampfer. Nachher, wenn das Konzert
aus ist, stürmt man kollegialisch auf den Künstler zu nnd drückt ihm die Hand.*)

Der Kunstmeier, ohne Nasenklemmer gar nicht zu denken, redet gern
per Wir" und meint dagegen sich nnd den Rubens Und den Raphael. Er
hat meistens nicht Zeit zum Selbermalen und beschränkt sich dafür Mf's
Kritisiren. Nüditäten sieht er nur wegen der sogenannten Fleischtönc" an.*?)
Unterstützungen an Künstler gibt er nie, weil er kein geistiges Proletariat
schaffen will.

Zahllos sind die Vereinsmeier, die alle Abend bei irgend einer Wahl
oder Statutenrevision das große Wort führen müssen. Die Himmelsleiter
ihres Daseins ist: Stimmcnzähler, Beisitzer, Aktuar, Vizepräsident, Präsident,

Ehrenpräsident. Ihre Toaste sind so wohlfeil wie Mausdreck und die

Gefühle, von denen bei Jahresfesten ihre Westen beseelt sind, gleichen einem

Ziibcr voll Seifenbrühe. Außerdem gibt es noch Böisenmeier die den

Finanzleuten die Ahnung«: ablauschen, Sanitätsmeier, die an jeder Straßenecke

einen Bacillus wittern, und Zukunftsmeier, die den großen europäischen

Kriegsausbruch von Jahr zu Jahr prolongiren und alleweil ein Pfund
Schnupftabak in Reserve haben, weil bei Anlaß eines Weltbrandes keiner

mehr zu bekommen, wäre. Die Winselmeier oder.Pessimeier und die Juchhe-
mcier oder Optimeier sind gleichsam die Leichenbitter und Gevattersleute der

neugeborenen Weltgeschichte; die Wühlmeier, die den Hans hinter den Heiri
Hetzen, sind die Schwabenkäfer der europäischen Hexenküche.

") Anmerkung des Setzers: Oder etwas hinein

**) Anonyme Anmerkung: Wäre Beleidigung! Mahlzeit! -kr-


	Feuilleton : allerlei Meier

